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Abstimmungsvorlage Budget 2024

In Vollzug von Art. 14 ff des Finanzhaushalts-
gesetzes vom 11. März 2010 (Stand 1. März 
2023), GDB 610.1, unterbreitet der Einwohner-
gemeinderat der Stimmbevölkerung das Bud-
get 2024 zum Beschluss. Die amtliche Publika-
tion der Urnenabstimmung erfolgte gemäss 
Art. 26 Abstimmungsgesetz vom 17. Februar 
1974 (Stand 01.01.2018), GDB 122.1, im Amts-
blatt vom 12. Oktober 2023.

Das Budget enthält zu bewilligende Aufwän-
de und geschätzte Erträge in der Erfolgsrech-

nung sowie zu bewilligende Ausgaben und 
geschätzte Einnahmen in der Investitionsrech-
nung.

Das Budget ist nach der funktionalen Gliede-
rung des Harmonisierten Rechnungslegungs-
modells 2 (HRM2) sowie nach der Arten-
gliederung einzuteilen. Der Kontenrahmen 
richtet sich nach dem Harmonisierten Rech-
nungslegungsmodell 2. 

Abstimmungsfrage

Die Abstimmungsfrage lautet:
Wollen Sie dem Beschluss des Einwohner-
gemeinderates über die Genehmigung des 
Budgets 2024 mit einem Aufwandüber-
schuss von CHF 36’400 zustimmen?

Abstimmungsempfehlung  
des Einwohnergemeinderates

JA  zum Beschluss des Einwohnergemeinderates 
über die Genehmigung des Budgets 2024 mit 
einem Aufwandüberschuss von CHF 36’400.
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Detailliertes Budget 

In dieser Botschaft ist das Budget in einer Kurzfassung gemäss Art. 33 des Ab-
stimmungsgesetzes präsentiert. Die Abschreibungstabelle und die Begründun-
gen zu den grösseren Abweichungen (Budget 2024 – Budget 2023) gemäss  
Art. 18 Abs. 2 des Finanzhaushaltsgesetzes sind Bestandteil des detaillierten  
Budgets (Budgetbuch), das bei der Gemeindeverwaltung bezogen werden 
kann. Als grössere Abweichung hat der Einwohnergemeinderat einen Mehrauf-
wand (Minderertrag) oder Mehrertrag (Minderaufwand) von CHF 30’000 pro 
Konto der Hauptbuchhaltung bezeichnet.

Das Budgetbuch kann ab Freitag, 13. Oktober 2023 während den Schalter
öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung bei der Gemeindekanzlei Sarnen,  
Rütistrasse 8, 6060 Sarnen, eingesehen und bezogen werden.

Die vorliegende Botschaft und das detaillierte Budgetbuch sind auch im Internet 
unter www.sarnen.ch, Abstimmungen, abrufbar.

Budget 2024 der Einwohnergemeinde Sarnen
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In Kürze

	 Erfolgsrechnung

Das Budget 2024 der Einwohnergemeinde 
Sarnen weist einen Aufwandüberschuss von 
CHF 36’400 aus und schliesst gegenüber dem 
Vorjahr um CHF 0.75 Mio. besser ab. Im Ver-
gleich zum Budget 2023 ergibt sich eine Zu-
nahme des Nettoaufwandes (exkl. Steuern) 
von CHF 77’400.

Das Budget 2024 ist gegenüber dem Budget 
2023 bei einigen Positionen differenziert zu 
betrachten. Da ab Juli 2023 der Sozialdienst 
regionalisiert wurde, hat sich der Lohnauf-
wand in diesem Bereich verkleinert. Dafür 
müssen aber Zahlungen an den Regionalen 
Sozialdienst (RSD) geleistet werden. Ausser-
dem wurden vor der Regionalisierung alle 
Positionen brutto ausgewiesen und nicht 
netto. Infolgedessen haben sich die Auf-
wandpositionen verkleinert, da die Erträge 
bereits in Abzug gebracht sind. Was hat das 
Budget 2024 geprägt? Dies sind höhere Aus-
gaben im Sozialbereich, Personalaufwand 
sowie ein höherer Beitrag an den Kanton für 
den Nationalen Finanzausgleich. Diese Mehr-
kosten mussten durch tiefere Aufwendun-
gen bei sonstigen Ausgaben eingespart wer-
den. So ist beim Sach- und Betriebsaufwand 
ein Minderaufwand von CHF 1.34 Mio. bud-
getiert. Es wird mit einer massiven Zunahme 
der Auslagen für die Restfinanzierung in der 
Langzeitpflege (Alters-, Kranken- und Pflege-

heime) sowie der ambulanten Krankenpflege 
(Spitex) gerechnet. Tiefere Aufwendungen 
sind bei Dienstleistungen und Honoraren so-
wie beim baulichen Unterhalt zu verzeichnen. 
Der Transferaufwand fällt um CHF 0.25 Mio. 
tiefer aus, obwohl die Zahlung an den Natio-
nalen Finanzausgleich CHF 0.39 Mio. höher ist. 

Auf der Ertragsseite steigt der Steuerertrag 
gegenüber dem Vorjahr um CHF 0.83 Mio. 
an. Zusätzlich wird ab dem Steuerjahr 2024 
die im Jahr 2016 ausgesetzte Zwecksteuer 
Hochwassersicherheit Sarneraatal von 0.10 
Steuereinheiten wieder erhoben. Im Herbst 
2022 hat der Kantonsrat einen Zusatzkredit 
für das Projekt bewilligt. Die neuen Gesamt-
kosten für dieses Projekt betragen für die 
Einwohnergemeinde Sarnen CHF 21.00 Mio. 
und übersteigen somit den heute ausfinan-
zierten Betrag von CHF 16.00 Mio. Die bud-
getierten Einnahmen aus der Zwecksteuer 
von CHF 1.00 Mio. werden in die Vorfinan-
zierung eingelegt, um die zusätzlichen Pro-
jektkosten von CHF 5.00 Mio. zu decken. Der 
Gemeindesteuerfuss beträgt somit ab 2024 
neu 3.86 Einheiten (+ 0.10 Einheiten infolge 
Wiedererhebung Zwecksteuer Hochwasser-
sicherheit).

Beim ausserordentlichen Ertrag werden CHF 
2 Mio. aus dem Erhaltungsmanagement Lie-
genschaften zu Gunsten der Renovation des 
Gemeindehauses entnommen.
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	 Investitionsrechnung

Es sind Nettoinvestitionen von CHF 7.07 Mio. 
geplant. Diese sind CHF 2.55 Mio. tiefer als 
im Vorjahr. Die höchsten Positionen fallen 
für das Gemeindehaus mit Parkhaus und  
Multifunktionalgebäude (CHF 2.70 Mio.), das 
Projekt Hochwassersicherheit Sarneraatal  
(CHF 1.96 Mio.), die Verbreiterung vom Rad/
Gehweg beim Spitalweg (CHF 0.21 Mio.), die 
hindernisfreien Bushaltestellen (CHF 0.50 Mio.) 
und für Neuanschaffungen von zwei Fahr-
zeugen beim Werkhof (CHF 0.45 Mio.) an.

	 Empfehlung

Der Einwohnergemeinderat und die Ge-
schäfts- und Rechnungsprüfungskommission 
empfehlen, das vorliegende Budget 2024 zu 
genehmigen.

Budget 2024 der Einwohnergemeinde Sarnen
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Im Detail

	 Einleitung

Der Einwohnergemeinderat wird die Bevölkerung an einer Informations-
veranstaltung ausführlich über das Budget 2024, die Schuldenbegrenzung 
und den Finanzplan orientieren (Einladung siehe Seite 26).

	 Erfolgsrechnung

Das Budget weist einen Aufwand von CHF 72.29 Mio. und einen Ertrag von  
CHF 72.25 Mio. aus. Daraus resultiert ein Aufwandüberschuss von CHF 0.04 Mio.

Aufwand

Die grössten Abweichungen zum Vorjahr ergeben sich aus dem Sach- und 
Betriebsaufwand (- CHF 1.34 Mio.) sowie dem ausserordentlichen Aufwand 
(+ CHF 1.35 Mio.).

Nachfolgend sind die wesentlichsten Positionen aufgeführt. Für weitere De-
tails wird auf den Kommentar zum Budget (Anhang) verwiesen.

Der Personalaufwand beläuft sich auf CHF 25.97 Mio. Davon entfallen 
68.38 % auf die Bildung und 31.62 % auf die Verwaltung. Beim Personalauf-
wand ist ein Zuwachs gegenüber dem Vorjahresbudget von CHF 0.20 Mio. 
(+ 0.77 %) enthalten. Die Löhne der Verwaltung haben um CHF 0.45 Mio. ab-
genommen, die Löhne beim Lehrpersonal steigen jedoch um CHF 0.65 Mio. 
Die Zunahme erfolgt aufgrund von lohnstrukturellen Massnahmen sowie der 
Einstellung von neuen Lehrpersonen infolge Zunahme der Schülerzahlen.

Bezeichnung Budget 2024
in CHF

Budget 2023
in CHF

Abweichung
in CHF

Gesamtaufwand 72’291’100 71’825’100 466’000

Gesamtertrag - 72’254’700 - 71’036’100 - 1’218’600

36’400 789’000 - 752’600

+ = Aufwandüberschuss
 -  = Ertragsüberschuss

 -  =  Minderaufwand oder Mehrertrag 
+ = Mehraufwand oder Minderertrag
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Die Abnahme des Sach- und Betriebsaufwandes um CHF 1.34 Mio. (- 4.61 %) 
resultiert vorwiegend aus tieferen Dienstleistungen und Honoraren an Dritte 
(- CHF 0.55 Mio.) sowie tieferem baulichem Unterhalt (-  CHF 0.31 Mio.). 

Dienstleistungen und Honorare an Dritte
Die Organisationsentwicklung sowie der Umzug des Gemeindearchivs ins 
Gebäude Cher West konnten im Jahr 2023 abgeschlossen werden. Nach den 
Initierungskosten im Jahr 2023 fallen die Aufwände für Aktivitäten und Un-
terstützungsmassnahmen im Zusammenhang mit der Ortskernentwicklung 
nun tiefer aus.

Baulicher Unterhalt und Neuanschaffungen
Im Budget 2023 sind im Gegensatz zu 2024 grössere Aufwendungen im 
Zusammenhang mit einmaligen Sanierungen (z. B. Sanierung Rütistrasse, 
Massnahmen Glaubenbergstrasse «Schutzzone Quelle Langisloch», Sanie-
rungsarbeiten Friedhof Feld «0») enthalten. Das Gleiche gilt für die Kosten im 
Zusammenhang mit Neuanschaffungen von Maschinen, Geräten und Fahr-
zeugen.

Erhaltungsmanagements (EM)

Die werterhaltenden Massnahmen gemäss den Zustandsanalysen der Infra-
strukturen werden über die Erhaltungsmanagements gebucht (Aufwand / 
Entnahme). Die wertvermehrenden Massnahmen werden über die Investi
tionsrechnung abgewickelt. Die Erhaltungsmanagements werden durch 
jährliche Einlagen (Vorfinanzierungen) geäufnet.

Im Budget 2024 sind folgende EM-Positionen enthalten:

Das Erhaltungsmanagement (EM) Strassen entlastet das Budget 2024 um 
CHF 0.20 Mio. und das EM Liegenschaften um CHF 1.79 Mio. Im EM Liegen-
schaften ist die Entnahme fürs Gemeindehaus von CHF 2.00 Mio. enthalten. 
Details zu den einzelnen Projekten können dem Anhang entnommen wer-
den.

Erhaltungsmanagement Funktion Einlage
in CHF

Aufwand / Entnahme
in CHF

Liegenschaften div. Konten 1.30 Mio. 3.09 Mio.

Strassen 6150 1.50 Mio. 1.70 Mio.

Schutzbauten 7410 0.12 Mio. 0.12 Mio.

Budget 2024 der Einwohnergemeinde Sarnen
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Die Geschäfts- und Rechnungsprüfungskommission (GRPK) begrüsst diese 
Vorfinanzierungen sowie die jährlichen Einlagen und Entnahmen.

Finanzausgleich

Nationaler Finanzausgleich NFA
Seit dem 1. Januar 2020 ist die kantonale Verordnung über die Beteiligung 
der Einwohnergemeinden am interkantonalen Finanzausgleich NFA in Kraft.

Im Budget 2024 sind CHF 1.44 Mio. für die NFA-Zahlung an den Kanton ent-
halten. Im Vorjahr betrug der Anteil für Sarnen noch CHF 1.05 Mio.

Kantonaler Finanzausgleich FA
Die Finanzausgleichsbeiträge werden jährlich gestützt auf die neusten sta-
tistischen Grundlagen, die zum Zeitpunkt der Beitragsberechnung verfügbar 
sind, errechnet und vom Regierungsrat festgelegt. Seit dem Jahr 2022 betei-
ligt sich der Kanton nicht mehr am Kantonalen Ressourcenausgleich.

Die jährlich schwankenden Steuererträge sowie die unterschiedlichen Ent-
wicklungen in den Obwaldner Gemeinden erschweren eine Prognose über 
die künftige Beteiligung der Einwohnergemeinde Sarnen.

Für das Jahr 2024 wird beim Kantonalen Finanzausgleich mit einer Beitrags-
zahlung der Einwohnergemeinde Sarnen von CHF 5.00 Mio. gerechnet.

Ertrag

Die grössten Abweichungen zum Vorjahr ergeben sich aus den Positionen Fis-
kalertrag (+ CHF 1.83 Mio.) und dem ausserordentlichen Ertrag (+ CHF 2.00 Mio.).

Nachfolgend sind die wesentlichsten Positionen aufgeführt. Für weitere De-
tails wird auf den Kommentar zum Budget (Anhang) verwiesen.

Gegenüber dem Vorjahr sind beim Fiskalertrag Mehrerträge von CHF 1.83 Mio. 
budgetiert. Das ist auf verschiedene Parameter zurückzuführen. Mit der wie-
der erhobenen Zwecksteuer HWS Sarneraatal werden Einnahmen von CHF 
1.00 Mio. erwartet, welche in die Vorfinanzierung HWS Sarneraatal eingelegt 
werden. Der Ertrag aus der direkten Steuer für natürliche Personen wird etwas 
tiefer budgetiert als im Vorjahr (- CHF 0.70 Mio.). Bei den juristischen Personen 
rechnen wir aufgrund der Rechnung 2022 sowie der Prognose der Kantona-
len Steuerverwaltung mit einem steigenden Steuerertrag (+ CHF 1.10 Mio.).
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Die Entnahmen aus den Spezialfinanzierungen fallen um CHF 0.87 Mio. 
tiefer aus als im Vorjahr. Vor allem bei der Abwasserbeseitigung reduziert 
sich die Entnahme (- CHF 0.77 Mio.) infolge massiv tieferer Unterhaltskosten. 
Bei der Abfallwirtschaft reduziert sich die Entnahme nur leicht. Bei der Was-
serversorgung kann im Budget 2024 eine Einlage (CHF 0.17 Mio.) in die Spe-
zialfinanzierung budgetiert werden (Vorjahr: Entnahme von CHF 0.08 Mio.).

Für 2024 wird wieder mit einer Gewinnausschüttung des Elektrizitätswerks 
Obwalden gerechnet (CHF 0.20 Mio.), welche jedoch etwas kleiner als in den 
Vorjahren ausfallen könnte. Im Budget 2023 war keine Gewinnausschüttung 
enthalten.

Bei den Entgelten haben die Einnahmen abgenommen. Dies ist eine Auswir-
kung aufgrund dessen, dass der Sozialdienst regionalisiert wurde. Die Kosten 
werden nun erstmals für ein ganzes Jahr netto und nicht mehr brutto aus-
gewiesen. Deshalb kommt es zu Verschiebungen in den Artengliederungen.

In der Position ausserordentlicher Ertrag sind die Entnahmen aus den Vor-
finanzierungen enthalten. Für den Ausbau des Gemeindehauses ist eine 
einmalige Entnahme von CHF 2.00 Mio. aus dem Erhaltungsmanagement  
Liegenschaften vorgesehen.

Budget 2024 der Einwohnergemeinde Sarnen
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Bezeichnung Budget 2024
in CHF

Budget 2023
in CHF

Abweichung
in CHF

Total Nettoinvestitionen 7’069’100 9’623’400 - 2’554’300

0	 Allgemeine Verwaltung 1’500’000 500’000 1’000’000

1	 Öffentliche Ordnung und
	 Sicherheit, Verteidigung 48’000 99’800 - 51’800

2	 Bildung 800’000 200’000 600’000

3	 Kultur, Sport und Freizeit, 
Kirche 210’000 1’410’000 - 1’200’000

6	 Verkehr 1’715’000 3’848’000 -2’133’000

7	 Umweltschutz und 
	 Raumordnung 2’796’100 3’565’600 - 769’500

	 Investitionsrechnung

Im Vergleich zum Vorjahresbudget fallen die Nettoinvestitionen um CHF 2.55 Mio. 
tiefer aus.

Die höchsten Positionen von CHF 2.70 Mio. fallen für das Gemeindehaus mit 
Parkhaus und Multifunktionalgebäude an. Hier sind die Entnahmen aus dem 
Erhaltungsmanagement Liegenschaften (CHF 2.00 Mio.) und dem Fonds «Er-
satzabgaben für Parkplätze» (CHF 0.40 Mio.) bereits in Abzug gebracht.

Gemäss den Angaben des Kantons beträgt der Gemeindeanteil von Sarnen an 
die Kosten des Projekts Hochwassersicherheit Sarneraatal CHF 1.96 Mio. Auf 
Grund der Mehrkosten des Gesamtprojekts fällt auch im Budgetjahr 2024 die 
Beteiligung der Gemeinde um CHF 0.35 Mio. höher aus als im Vorjahr.

Für den Werkhof sind CHF 0.45 Mio. für den Ersatz einer Kehrmaschine so-
wie die Anschaffung eines Gemeindefahrzeugs (Elektrofahrzeug) enthalten.

Bei der Wasserversorgung sind Investitionen ins Reservoir Schwandi/Heilig-
kreuz von CHF 0.57 Mio. geplant.
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Die Nettoinvestitionen, exklusiv jenen aus Spezialfinanzierungen und der 
Kosten für die HWS Sarneraatal, machen CHF 4.47 Mio. aus:

	 7.07 Mio.	 Total Nettoinvestitionen

	 - 1.96 Mio.	 Hochwassersicherheit Sarneraatal

	 - 0.64 Mio.	 Investitionen aus Spezialfinanzierungen

Total	 4.47 Mio.	 Investitionen exkl. HWS und Spezialfinanzierungen

Der Einwohnergemeinderat erachtet die Höhe der Investitionen und die Fol-
gekosten daraus in den kommenden Jahren als tragbare Belastungen.

Detailliertere Informationen zur Erfolgs- und Investitionsrechnung sowie zu 
den Abweichungen gegenüber dem Budget 2023 können dem Anhang, v. a. 
dem Kommentar zum Budget entnommen werden.

Kennzahlen

	 Beurteilung der Finanzhaushaltentwicklung

Schuldenbegrenzung (Art. 34 a Finanzhaushaltsgesetz FHG)
Die Zunahme des Fremdkapitals aus der Investitionstätigkeit ist zu begren-
zen. Die Schuldenbegrenzung umfasst einerseits das max. zulässige Defizit 
in der Erfolgsrechnung des genehmigten Budgets und andererseits die Be-
rechnung des Selbstfinanzierungsgrades über zehn Jahre.

Budgetdefizit (Art. 34a Abs. 2 und 4 FHG)
Das genehmigte Budget darf höchstens ein Defizit von 10 % der budgetier-
ten Einkommens- und Vermögenssteuern der natürlichen Personen sowie 
Gewinn- und Kapitalsteuern der juristischen Personen aufweisen.

➔	Im Budget 2024 wird mit einem Aufwandüberschuss von CHF 36’400 ge-
rechnet. Das max. zulässige Budgetdefizit beträgt, nach Abzug der ausser
ordentlichen Ereignisse, CHF 4.79 Mio. und wird eingehalten.

Budget 2024 der Einwohnergemeinde Sarnen
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Selbstfinanzierungsgrad (Art. 34 a Abs. 3 und 4 FHG)
Der Selbstfinanzierungsgrad der Investitionsrechnung hat über die Zeit-
dauer von zehn Jahren mindestens 100 % zu betragen. Dabei werden die 
letzten fünf Rechnungsabschlüsse, zwei Budgets sowie drei Finanzplan
jahre berücksichtigt.

➔	Die Bestimmungen zur Schuldenbegrenzung bzw. Selbstfinanzierung wer-
den mit einem Wert von 169.37 % eingehalten.

Bereits in der Botschaft zum Vorjahr wurde darauf hingewiesen, dass es in 
den nächsten Jahren v. a. aufgrund der anstehenden hohen Investitionen 
schwierig sein wird, die Selbstfinanzierung gemäss den gesetzlichen Vor-
gaben einzuhalten.

Die Problematik besteht darin, dass die Berechnungsmethode gemäss FHG 
weder bestehende liquide Mittel, Aktiv-Darlehen oder kumulierte Ergebnis-
se im Eigenkapital aus Vorjahren noch vorhandene Reserven berücksichtigt. 
Die Einwohnergemeinde Sarnen verfügt über eine solide Liquidität, ist seit 
Februar 2022 schuldenfrei und weist seit Jahren ein Nettovermögen pro Ein-
wohner auf. Den Behörden ist die Problematik bekannt, dass das bestehen-
de Berechnungsmodell der Selbstfinanzierung nicht auf die Verhältnisse von 
Gemeinden wie Sarnen ausgelegt ist. Diskussionen in Bezug auf eine Ge
setzesreform sind seit längerer Zeit in Gang.

Nettoschuld bzw. -vermögen pro Kopf
Das prognostizierte Nettovermögen pro Kopf per 31. Dezember 2024 beträgt 
CHF 2’087.63.

Mit der Rechnung 2022 wurde ein Nettovermögen pro Kopf von CHF 2’735.28 
ausgewiesen. Mit dem vorliegenden Budget wird mit einer geringen Abnah-
me des Nettovermögens gegenüber der Rechnung 2022 und dem Budget 
2023 (CHF 2’221.97) gerechnet. 
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Finanzplan 2025 – 2029

	 Ausgangslage

Der Einwohnergemeinderat erstellt gemäss Art. 10 des Finanzhaushaltsge-
setzes FHG jährlich eine rollende Aufgaben- und Finanzplanung. Der Finanz-
plan ist dem Stimmvolk jährlich zur Kenntnis zu bringen. Eine Genehmigung 
erfolgt nicht, da es sich um eine rollende Planung handelt, welche je nach 
finanzieller Lage neu beurteilt und angepasst werden muss. Der Finanzplan 
ist ein politisches Führungs- und Planungsinstrument, das mittelfristige Ent-
wicklungstendenzen des Finanzhaushalts aufzeigt. Daraus sind entspre-
chende Massnahmen einzuleiten und finanzpolitische Prioritäten bei den 
Investitionen festzulegen. Der Finanzplan ist eine Momentaufnahme zu ei-
nem bestimmten Zeitpunkt.

Die Zahlen in den späteren Planjahren enthalten immer grössere Unschärfen. 
Zum Zeitpunkt der Erstellung des Finanzplanes sind noch nicht alle Projekte 
bekannt und den bekannten Projekten liegen noch keine Kostenvoranschläge 
zu Grunde.

	 Erläuterungen zum Finanzplan 2025 – 2029

Der Finanzplan 2025 – 2029 basiert auf dem Budget 2024. Die Parameter für 
die Erstellung eines Finanzplanes gemäss Art. 10 bis Art. 13 FHG werden mit 
dem vorliegenden Finanzplan erfüllt.

Erfolgsrechnung (Annahmen, Prognosen)
–	 Es wird mit einem moderaten Bevölkerungswachstum gerechnet. 
–	 Dem Finanzplan liegt ein Steuerfuss von 3.86 Einheiten zu Grunde. Dieser 

beinhaltet die Zwecksteuer HSW Sarneraatal von 0.10 Einheiten für den 
Zeitraum vom 2025 bis 2028.

–	 Im Sach- und Betriebsaufwand ist eine Entwicklung von + 1 % berücksich-
tigt, um die Werthaltigkeit der Infrastrukturen und Anlagen aufrecht zu 
erhalten.

Budget 2024 der Einwohnergemeinde Sarnen
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Investitionsrechnung
In den Planjahren 2025 – 2029 stehen folgende grössere Investitionspro-
jekte (ab CHF 1.00 Mio. brutto) an. Zu einzelnen Vorhaben wird zum gegebe-
nen Zeitpunkt ein Volksentscheid notwendig. Bei den Projektkosten handelt 
es sich um grobe Kostenschätzungen.

Projektkosten Planjahre 2025 – 2029	 *Bruttokosten 
		  CHF in Mio.

Ausbau Gemeindehaus, Sarnen (Urne: 04.02.2024)	 13.60

Kernmattbach, Einleitung Stollen, Sarnen	 12.00

Ersatzbau Reservoir Buechetsmatt, Sarnen (Urne: 07.03.2010)	 5.88

Sanierung Schulhaus 1, Wilen	 5.60

Planung & Neubau Schulhaus «Alpha», Areal Cher, Sarnen	 5.60

Schule Kägiswil, Ersatzbau Pavillon	 5.40

Hochwassersicherheit Sarneraatal (Urne: 28.09.2014)	 4.40

Turnhalle Sarnen Dorf (zusätzlicher Raumbedarf)	 3.25

Neubau Multifunktionsgebäude, Sarnen (Urne: 04.02.2024)	 3.00

Parking Gemeindehaus, Sarnen (Urne: 04.02.2024)	 2.60

Entsorgungszweckverband (EZV), ARA Alpnach	 2.47

Vergrösserung Speichervolumen  
Meteorwasserpumpwerk Bleiki, Sarnen	 1.90

Feuerwehr: Ersatzfahrzeuge	 1.60

Neugestaltung Platz Schiffanlegestelle Seefeld, Sarnen	 1.20

Planung & Ausbau Dachgeschoss Schulhaus 1, Sarnen 	 1.00

          * = Die abgeb. Zahlen entsprechen 100 % (ohne Abzug von 30 % Planungsunsicherheit).
Brutto = ohne Abzug von Beitragszahlungen, Subventionen etc.

Erfahrungsgemäss können u. a. infolge Projektverzögerungen ca. 70 % der 
geplanten Investitionen umgesetzt werden. Diese Planungsunsicherheit 
wird im Finanzplan, analog der Praxis des Kantons, ab dem Planjahr 2025 
berücksichtigt. Plausibilisierte Kosten werden zu 100 % in die Finanzplanung 
aufgenommen.



19

Aufteilung der Kosten
Der vorliegende Finanzplan weist gemäss Abbildung 1 in den drei für die 
Schuldenbegrenzung massgebenden Planjahren 2025 – 2027 durchschnitt-
liche Nettoinvestitionen in der Höhe von CHF 12.00 Mio. auf (inkl. Spezial-
finanzierungen und Hochwassersicherheit Sarneraatal). Über die gesam-
te Plandauer 2025 – 2029 machen die Nettoinvestitionen durchschnittlich  
CHF 9.26 Mio. aus.

Der Anteil der Investitionen aus Spezialfinanzierungen und der mehrheitlich 
ausfinanzierten Kosten für die Hochwassersicherheit Sarneraatal macht in 
den Planjahren 2025 – 2029 21.54 % der gesamten Nettoinvestitionen aus. 
Die Folgekosten der Investitionen aus Spezialfinanzierungen, wie Abschrei-
bungen und Zinsen, müssen grundsätzlich durch Erträge innerhalb der Spe-
zialfinanzierung erwirtschaftet werden.

Der Einwohnergemeinderat ist bestrebt, die Investitionstranchen so zu pla-
nen, dass die Abschreibungen und der Zinsaufwand in den Folgejahren 
verkraftbar sind. Im Vordergrund steht die Werterhaltung der bestehen-
den Infrastrukturen.

Abbildung 1: Anteil Nettoinvestitionen ins Verwaltungsvermögen

  aus Hochwassersicherheit Sarneraatal      aus Spezialfinanzierungen      übrige
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	 Prognostizierte Ergebnisse

Aufgrund der im Budget 2024 beschriebenen Aufwendungen schliesst die-
ses mit einem Aufwandüberschuss von CHF 36’400 ab.

Im Finanzplan fallen v. a. in den Jahren 2025 und 2026 deutlich höhere Inves-
titionskosten an. Die Bauprojekte Gemeindehaus, Parking Gemeindehaus 
und Multifunktionsgebäude werden erst im Folgejahr nach Fertigstellung 
abgeschrieben. Das führt zu höheren Abschreibungen und Zinsen, welche 
ab dem Jahr 2027 anfallen. Die Auswirkungen zeigen sich v. a. beim Planjahr 
2027, für welches ein Defizit ausgewiesen wird.

In den Planjahren 2025 bis 2028 ist die Zwecksteuer HWS Sarneraatal (0.10 Ein-
heiten, Einnahmen von jeweils CHF 1.00 Mio.) berücksichtigt.

Ein aussagekräftiger Forecast (Hochrechnung) für das laufende Jahr 2023 
kann heute noch nicht gemacht werden. Daher wird in Abbildung 2 das De-
fizit gemäss Budget 2023 dargestellt.

Abbildung 2: 2022 Jahresergebnis 
2023 bis 2029 Budget- bzw. Finanzplanzahlen (vor Abschluss)
 

Jahr	 2022	 2023	 2024	 2025	 2026	 2027	 2028	 2029
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Dank den Rechnungsüberschüssen aus den Vorjahren konnte in den letz-
ten Jahren das Nettovermögen der Einwohnergemeinde ausgebaut werden. 
Der Rechnungsabschluss per 31. Dezember 2022 weist ein Nettovermögen I 
von CHF 29.15 Mio. aus (Fremdkapital abzüglich Finanzvermögen). Das Fi-
nanzvermögen besteht hauptsächlich aus den flüssigen Mitteln/kurzfristi-
gen Geldanlagen, Forderungen sowie kurz- und langfristigen Aktiv-Darle-
hen. Dem gegenüber steht das Fremdkapital, welches sich vor allem aus den 
laufenden Verbindlichkeiten (Kreditoren), Rückstellungen und Finanzverbind-
lichkeiten zusammensetzt. Mit dem Entscheid, ab dem Jahr 2022 eine Steuer-
senkung von 0.30 Einheiten vorzunehmen, hat sich der Einwohnergemeinde-
rat bewusst für einen Abbau des Nettovermögens entschieden. Neben den 
tieferen Steuereinnahmen führen auch die Investitionskosten dazu, dass das 
Finanzvermögen sinkt. Der Einwohnergemeinderat ist bereit, auch eine kurz-
zeitige Nettoverschuldung in Kauf zu nehmen. Jedoch unter der Vorausset-
zung, dass in den Folgejahren die Nettoverschuldung wieder abgebaut wer-
den kann. Die folgende Tabelle zeigt den Rückgang des Nettovermögens über 
die nächsten Jahre an. Per Ende Jahr 2027 ist vorübergehend eine geringe 
Nettoverschuldung prognostiziert. Ab dem Jahr 2029 ist eine Steuererhöhung 
von 0.10 Einheiten berücksichtigt. Ob diese tatsächlich notwendig sein wird, 
kann zum heutigen Zeitpunkt noch nicht entschieden werden. 

Abbildung 3: Minusbetrag = Nettovermögen 
positiver Betrag = Nettoschulden (Jahr 2027)
 

Die Geschäfts- und Rechnungsprüfungskommission hat den Finanzplan ge-
prüft und zu Handen des Einwohnergemeinderates Stellung dazu genommen.

Budget 2024 der Einwohnergemeinde Sarnen

Jahr	 2022	 2023	 2024	 2025	 2026	 2027	 2028	 2029
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Stellungnahme des  
Einwohnergemeinderates

Auf Investitionsebene stehen intensive Jahre bevor, die durch Bauprojekte 
im Bereich Verwaltungsgebäude und Schulhausbauten geprägt werden. Das 
Gemeindehaus an der Brünigstrasse 160 soll nach 50 Jahren renoviert und 
nach den heutigen geltenden Vorschriften und Bedürfnissen einer öffentli-
chen Verwaltung angepasst werden. Die stetig steigenden Schülerzahlen 
sowie die ebenfalls in die Jahre gekommenen Schulhausbauten verlangen 
spätestens ab dem Jahr 2026 grössere Investitionen. Der Einwohnergemein-
derat hat sich bei der Gewährung des Steuerrabattes bzw. der Steuersen-
kung im Jahr 2022 bewusst dafür entschieden das in den letzten neun Jahren 
geäufnete Vermögen abzubauen. Die anstehenden Investitionen bewirken 
ebenfalls einen Vermögensabbau. Der Einwohnergemeinderat ist bereit, 
kurzfristig eine Verschuldung zu akzeptieren. Dies bedeutet, dass im Bud-
get nur die notwendigen Ausgaben berücksichtigt werden. Wünsche oder 
Bedürfnisse, welche darüber hinausgehen, müssen in die weitere Zukunft 
verschoben werden. Es darf jedoch beim Unterhalt der Infrastruktur nicht 
zu einem «Stau» kommen, wie dies in früheren Jahren der Fall war. Grössere 
Aufwendungen wie die Gesundheits- und Sozialkosten oder die Beiträge in 
den Kantonalen wie auch Nationalen Finanzausgleich sind nur schwer be-
einflussbar und werden die kommenden Budgets stark belasten. Der Ein-
wohnergemeinderat bleibt zuversichtlich, mit einer vorausschauenden Pla-
nung und den allenfalls notwendigen Korrekturen den Finanzhaushalt der 
Einwohnergemeinde Sarnen weiterhin im Gleichgewicht halten zu können.



23

Stellungnahme der Geschäfts- und 
Rechnungsprüfungskommission

	 Bericht zur Prüfung des Budgets 2024  
der Einwohnergemeinde Sarnen

Die Mitglieder der Geschäfts- und Rechnungsprüfungskommission haben 
das Budget 2024 der Einwohnergemeinde Sarnen gemäss den Richtlinien 
des Finanzhaushaltsgesetzes geprüft.

Aufgrund der Ergebnisse unserer stichprobenweisen Prüfung der Unterla-
gen stellen wir fest, dass die Berechnungen des Budgets 2024 formell richtig 
sind. Die Vorgaben des Finanzhaushaltsgesetzes sind eingehalten.

Wir empfehlen, das Budget 2024 der Einwohnergemeinde Sarnen anlässlich 
der Urnenabstimmung vom 26. November 2023 zu genehmigen.

Sarnen, 15. September 2023

Die Geschäfts- und Rechnungsprüfungskommission
der Einwohnergemeinde Sarnen

sig. Patrick Imfeld, Präsident
sig. Marco Abächerli
sig. Mathias Berwert
sig. Fritz Hostetmann
sig. Stephan Piller 

Budget 2024 der Einwohnergemeinde Sarnen
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Weiteres Vorgehen

	 Annahme des Budgets

Wird das Budget 2024 angenommen, tritt dieses nach Ablauf der Beschwer-
defrist in Kraft. 

	 Ablehnung des Budgets

Gemäss Art. 14 des Finanzhaushaltsgesetzes ist das Budget bei einer Ableh-
nung zu überarbeiten und der Stimmbevölkerung an einer zweiten Abstim-
mung erneut vorzulegen.

Bei Ablehnung des Budgets verfügt die Verwaltung über keine genehmigten 
Mittel. Liegt am 1. Januar 2024 noch kein Budget vor, so ist der Einwohner-
gemeinderat ermächtigt, die für die ordentliche Staatstätigkeit notwendigen 
Ausgaben zu tätigen.

Wird das Budget der Einwohnergemeinde an einer zweiten Abstimmung er-
neut abgelehnt, so unterbreitet der Einwohnergemeinderat das Budget dem 
Regierungsrat zur Festlegung.
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Abstimmungsvorlage Budget 2024

	 Beschluss des Einwohnergemeinderates vom 2. Oktober 2023

1.	 Das Budget 2024 wird mit folgenden Zahlen genehmigt:
	 Aufwand	 CHF	 72’291’100
	 Ertrag	 CHF	 72’254’700
	 Aufwandüberschuss in der Erfolgsrechnung 	 CHF	 36’400
	 Nettoinvestitionen	 CHF	 7’069’100

2.	 Vorbehalten bleibt die Genehmigung von Krediten anlässlich der Gemein-
deversammlung.

3.	 Das von der Finanzverwaltung ausführlich dokumentierte Budget 2024, 
die Erläuterungen zu den grösseren Abweichungen des Budgets 2024 ge-
genüber dem Budget 2023 sowie die Berechnung der Schuldenbegren-
zung gelten als integrierende Bestandteile dieses Beschlusses.

4.	 Die Finanzplanung wird dem Stimmvolk gemäss Art. 10 des Finanzhaus-
haltsgesetzes zur Kenntnis gebracht.

5.	 Es wird zur Kenntnis genommen, dass die Geschäfts- und Rechnungsprü-
fungskommission das Budget 2024 geprüft hat (Art. 94 Finanzhaushalts-
gesetz) und zur Annahme empfiehlt. 

6.	 Der Einwohnergemeinderat wird mit dem Vollzug beauftragt.

7.	 Dieser Beschluss unterliegt der Genehmigung der Urnenabstimmung vom 
26. November 2023.

Sarnen, 2. Oktober 2023

Im Namen des Einwohnergemeinderates Sarnen

Der Gemeindeschreiber:
sig. Max Rötheli
 

Budget 2024 der Einwohnergemeinde Sarnen
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Informationsveranstaltung zur  
Abstimmungsvorlage

Der Einwohnergemeinderat lädt Sie, liebe Stimmbürgerinnen 
und Stimmbürger, zur Informationsveranstaltung 
zum Budget 2024 ein am 

Datum:	 Dienstag, 7. November 2023

Zeit:	 19.30 Uhr

Ort:	 Aula Cher, Sarnen
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Anhang

Budget 2024 in Zahlen

Budget 2024 der Einwohnergemeinde Sarnen
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Botschaft  |  Einwohnergemeinde Sarnen
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In Kürze

Mit Datum vom 22. Dezember 2022 reich-
te Harald Woermann, Spitalmattenweg 26, 
6060 Sarnen, und 112 Mitunterzeichnende 
eine Einzelinitiative gemäss Art. 86 Abs. 1 Kan-
tonsverfassung ein.

Die Initiative hat folgenden Wortlaut:
«Wir beantragen Ihnen, den bestehen-
den Fussweg zwischen der Brünigstrasse 
und dem «Spitalweg» auf dem Kollegiareal 
durch die Umzonung einer Teilfläche der 
Parzelle Nr. 411, GB Sarnen, von der heute 
gültigen Klosterzone in eine von mehreren 
möglichen, dem Fussweg entsprechenden 
Bauzone gemäss dem Bau- und Zonenregle-
ment von Sarnen planungsrechtlich abzusi-
chern und dadurch dauerhaft zu erhalten.»

Die Initiative wurde eingereicht, weil im Juli 
2022 der betreffende Fussweg durch die 
Grundeigentümer, das Benediktiner-Kollegi-
um Sarnen, gesperrt worden ist.

Die Initiative wird inhaltlich wie folgt 
begründet:
–	 der Weg wird seit vielen Jahrzehnten be-

gangen
–	 der Weg ist Bestandteil des kommunalen 

Richtplans für das Fusswegnetz
–	 durch den Eintrag im «Fusswegrichtplan» 

ist der Einwohnergemeinderat verpflich-
tet, sich für den Erhalt des Fusswegs einzu-
setzen

–	 durch die Sperrung entsteht eine gravie-
rende Netzlücke

–	 der Weg wurde durch Schülerinnen und 
Schüler der Oberstufe und der Kantons-
schule sowie durch die Öffentlichkeit viel 
genutzt 

–	 aufgrund fehlender Wegrechte kann die 
Wiedereröffnung nicht auf einfache Art 
und Weise erreicht werden

–	 mit einer Umzonung des Wegs von der 
Klosterzone in eine passende Nutzungs-
zone soll der Weg planungsrechtlich gesi-
chert und von einer Bebauung ausgenom-
men werden

Die provisorische 
Absperrung entlang 
des Spitalwegs
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Der Einwohnergemeinderat empfiehlt die Ini-
tiative zur Ablehnung und skizziert eine Mög-
lichkeit, wie ein Wegrecht erworben werden 
kann. Die angestrebte Umzonung ist aus Sicht 
des Einwohnergemeinderates nicht zielfüh-
rend und darüber hinaus bestehen grosse 
Zweifel an der Bewilligungsfähigkeit der Zo-
nenplanänderung. Eine Umzonung in eine 
noch zu schaffende Verkehrszone ist nur für 
bestehende und tatsächlich nutzbare Stras-
sen und Wege sinnvoll.

Zielführender erscheint der Erwerb eines Weg
rechts auf der Grundlage des bestehenden 
kommunalen Richtplan für das Fusswegnetz. 
Für die im Richtplan enthaltenen Fuss- und 
Wanderwege können Pläne mit allgemei-
ner Verbindlichkeit aufgestellt werden. Zur 
Zugangssicherung können die Einwohner-
gemeinden ein Wegrecht und ein Recht zum 
Unterhalt der Wege als beschränkte dingliche 
Rechte erwerben.

Abstimmungsfrage

Die Abstimmungsfrage lautet:
Wollen Sie die Einzelinitiative von Harald 
Woermann und Mitunterzeichnende be-
treffend die planungsrechtliche Absiche-
rung des Fussweges Brünigstrasse – «Spital-
weg im Kollegiareal» durch die Umzonung 
einer Teilfläche der heute gültigen Kloster-
zone in eine dem Fussweg entsprechende 
Bauzone annehmen?

Initiative Fussweg zwischen Brünigstrasse und Spitalweg

Abstimmungsempfehlung  
des Einwohnergemeinderates

NEIN  zur Initiative planungsrechtliche  
Sicherung des Fusswegs auf dem Kollegiareal.
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Lage des gesperrten Wegstücks  
im Kloster- und Bildungsbezirk 
von Sarnen

Frauenkloster

Professorenheim

Altes Gymnasium

Konvikt

Kantonsschule

gesperrtes Wegstück

Ausgangslage

	 Räumlicher Kontext

Der Fussweg bietet den Schülerinnen und 
Schülern eine direkte und sichere Möglich-
keit, um ab dem Bahnübergang Kapuziner-
weg herkommend zu den Schulanlagen des 
Kantons und der Gemeinde zu gelangen.

	 Nomenklatur

Der betreffende Fussweg, zwischen der Brü-
nigstrasse und dem Spitalweg, ist eine in-
formelle Fusswegverbindung, d. h. der Weg 
ist nicht offiziell benannt. Zwecks einfacher 
Handhabung wird der Fussweg im Folgenden 
«Kollegiweg» genannt.
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	 Richtplan für das Fusswegnetz

Mit dem Bundesgesetz über die Fuss- und 
Wanderwege (FWG; SR 704) sind die Kantone 
verpflichtet, Fuss- und Wanderwegnetze zu 
planen, anzulegen, zu erhalten und zu kenn-
zeichnen. Seit dem 1. Januar 1990 gilt im Kan-
ton Obwalden die auf dem Bundesgesetz ab-
gestützte Vollziehungsverordnung (VV FWG; 
GDB 720.71). Gemäss Vollziehungsverord-
nung ist der Kanton für das kantonale Wan-
derwegnetz und die Einwohnergemeinden 
sind für die kommunalen Fusswegnetze ver-
antwortlich. Die Gemeinden haben gemäss 
Art. 2 VV FWG einen kommunalen Richtplan 
für das Fusswegnetz im Sinne von Art. 2 FWG 
zu erlassen. Mit der Genehmigung durch den 
Regierungsrat wird der kommunale Richtplan 
für das Fusswegnetz behördenverbindlich.

Im kommunalen Richtplan für das Fussweg-
netz werden die bestehenden und geplan-
ten Fusswege, kombinierten Fuss- und Rad-
wege und Wanderwege dargestellt. Zudem 
enthält der Richtplan die Haltestellen des öf-
fentlichen Verkehrs und die wichtigen Orte 
im Gemeindegebiet, die zu Fuss gut erschlos-
sen werden sollen.

Am 17. September 2012 hat der Einwohner-
gemeinderat Sarnen den aktuell gültigen 
kommunalen Richtplan für das Fusswegnetz 
als Teil des kommunalen Verkehrsrichtplans 
beschlossen. Dies, nachdem der Richtplan für 
das Fusswegnetz, während 90 Tagen zur Mit-
wirkung aufgelegen hat. Am 1. Juli 2014 wur-
de der Richtplan für das Fusswegnetz durch 
den Regierungsrat genehmigt.

Der bestehende Fussweg zwischen der Brünig-
strasse und dem «Spitalweg» durch das Kolle-
giareal, der Kollegiweg, ist im Fusswegricht-
plan als bestehender Fussweg eingetragen. 

Durch diesen Eintrag ist der Einwohnerge-
meinderat Sarnen verpflichtet, sich für den Er-
halt dieses wichtigen Fussweges einzusetzen.

Die rechtliche Sicherung des öffentlichen Zu-
gangs der Wege wurde nach dem Erlass des 
Richtplans nicht angestrebt. Aufgrund der öf-
fentlichen Nutzung im Alten Gymnasium und 
des Baurechts wurde dafür keine Notwen-
digkeit bzw. Dringlichkeit gesehen. 

Ausschnitt aus dem 
Richtplan für das Fuss-
wegnetz, 2012

Initiative Fussweg zwischen Brünigstrasse und Spitalweg
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Einzelinitiative

	 Wortlaut der Initiative

In der Eingabe vom 22. Dezember 2022 wird 
die Initiative wie folgt betitelt:
«Initiative für die planungsrechtliche Ab-
sicherung des Fussweges Brünigstrasse – 
‹Spitalweg im Kollegiareal› durch die Um-
zonung einer Teilfläche der heute gültigen 
Klosterzone in einem dem Fussweg ent-
sprechende Bauzone»

Ein verkürzter Titel findet sich auf den Un-
terschriftenbögen, mit denen 112 Mitunter-
zeichnende die Einzelinitiative von Harald 
Woermann, Sarnen, unterstützen.

Die Einzelinitiative ist in der Form einer all-
gemeinen Anregung formuliert: «Wir be-
antragen Ihnen, den bestehenden Fussweg 
zwischen der Brünigstrasse und dem «Spi-
talweg» auf dem Kollegiareal durch die Um-
zonung einer Teilfläche der Parzelle Nr. 411, 
GB Sarnen, von der heute gültigen Kloster-
zone in eine von mehreren möglichen, dem 
Fussweg entsprechenden Bauzone gemäss 
dem Bau- und Zonenreglement von Sarnen 
planungsrechtlich abzusichern und dadurch 
dauerhaft zu erhalten.»

	 Ziele und Argumente

Der Initiant begründet die Forderung wie 
folgt:
«Seit vielen Jahrzehnten führt ein breiter 
Fussweg von der Brünigstrasse über das Kol-
legiareal bis zur damals durchgehenden Spi-
talstrasse und endete dort früher vor dem 
ehemaligen Bahnübergang Spitalstrasse, 
während er heute direkt in den ‹Spitalweg› 

einmündet. Denn Anfang der 80er Jahre des 
letzten Jahrhunderts wurden die drei Bahn-
übergänge Grossgasse, Kapuzinerweg und 
Spitalstrasse aufgehoben und durch einen 
gemeinsamen Bahnübergang Flüelistrasse 
ersetzt. Seit diesem Zeitpunkt führt ein kom-
binierter Fuss- und Radweg auf der Westseite 
der Bahnlinie vom Bahnhofareal und vom Ka-
puzinerweg her bis zum Spital und von dort 
weiter als Spitalstrasse bis zur Brünigstrasse 
bei der Kreuzung Hirschen. Weil dieser sehr 
wichtige Weg bisher keinen Namen erhalten 
hat, wird er in diesem Schreiben der Einfach-
heit halber als ‹Spitalweg› bezeichnet.»

«Weil dieser im kommunalen Fusswegnetz 
wichtige Weg durch das Kollegiareal im Juli 
dieses Jahres durch den Grundeigentümer, 
das Benediktiner-Kollegium Sarnen, ge-
sperrt worden ist, kann dieser Weg zurzeit 
nicht mehr begangen werden und dadurch 
ist im Fusswegnetz von Sarnen eine gravie-
rende Netzlücke entstanden. Weil für die-
sen Fussweg im Grundbuch kein öffentliches 
Fusswegrecht eingetragen ist, kann eine 
Wiedereröffnung dieser viel benutzten Weg-
verbindung nicht auf einfache Art und Wei-
se ermöglicht werden. Vielmehr ist für die Er-
richtung eines öffentlichen Fusswegrechtes 
die Zustimmung des Grundeigentümers not-
wendig und der entsprechende Vertrag mit 
dem Wegrecht muss im Grundbuch von Sar-
nen als Grunddienstbarkeit eingetragen wer-
den. Das ist die privatrechtliche Seite des ge-
schilderten Problems.»

Bei den öffentlich- bzw. planungsrechtlichen 
Aspekten des geschlossenen Fussweges ver-
weist der Initiant auf den Zonenplan der Ge-
meinde, mit der die nutzungsmässige Haupt-
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bestimmung des Bodens festgelegt wird. 
Gemäss geltendem Zonenplan liegt der Weg 
in der Klosterzone. Die zulässige Nutzung in 
der Klosterzone ist in Art. 20 des Bau- und Zo-
nenreglements der Gemeinde definiert.

«Der bestehende Fussweg zwischen der Brü-
nigstrasse und dem «Spitalweg» durch das 
Kollegiareal soll aber nicht diesen baulichen 
Nutzungen dienen. Die nutzungsmässige 
Hauptbestimmung dieses Bodens soll gemäss 
dem aktuell gültigen kommunalen Richtplan 
für das Fusswegnetz vielmehr ein öffentlicher 
Fussweg sein. Der bestehende Fussweg ist 
also aus Sicht der nutzungsmässigen Haupt-
bestimmung in der falschen Bauzone.»

Weil der Fussweg durch das Kollegiareal mit 
der Sperrung zweckentfremdet werde, müsse 
mit einem Umzonungsverfahren die Funktion 
des Fusswegs planungsrechtlich abgesichert 
und die Verbindung zwischen Brünigstrasse 
und Spitalweg dauerhaft als öffentlicher Fuss-
weg erhalten bleiben.

Der Initiant verweist auf die Aufgabe der Ge-
meinde, im Rahmen der nächsten Ortspla-
nungsrevision, die Strassen und Wege einer 
neu zu schaffenden Verkehrszone zuzuord-
nen. In Kenntnis des Nutzungsplanverfah-
rens, bei dem zuerst verschiedene planungs-
rechtlich notwendige Verfahrensschritte 
durchgeführt werden müssen, bevor der Ge-

Blick in Richtung 
altes Gymnasium, 
Tafel mit Verweis 
auf das Privat-
grundstück,  
Aufnahme 2022

Initiative Fussweg zwischen Brünigstrasse und Spitalweg
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meindeversammlung eine ausgearbeitete 
Vorlage für die Umzonung vorgelegt werden 
kann, wurde die Einzelinitiative bewusst in 
Form der allgemeinen Anregung gehalten.

Aus Sicht des Initianten kann nur mit der an-
gestrebten Umzonung eine andere bauliche 
Nutzung des Areals verhindert werden. 

	 Formelles

Die Einzelinitiative wurde am 30. Januar 2023 
durch den Einwohnergemeinderat für gültig 
erklärt.

Das Anliegen der Initiative beschränkt sich 
auf einen einzelnen Gegenstand (Ausar-
beitung einer Umzonungsvorlage). Der Be-
schluss der Nutzungsplanung liegt in der Zu-
ständigkeit der Gemeindeversammlung.

Die Initiative ist in der Form einer allgemei-
nen Anregung formuliert und fordert den 
Einwohnergemeinderat konkret zu einer 
Handlung auf, die in seiner Kompetenz und 
seiner Zuständigkeit liegen.

Gemäss Aussagen des Initianten wurde für 
die Einzelinitiative bewusst die Form der all-
gemeinen Anregung gewählt, da im Rahmen 
eines Umzonungsverfahrens planungsrecht-
lich notwendige Verfahrensschritte durchge-
führt werden müssen.

Der Initiant stellt einen Rückzug der Einzelini-
tiative in Aussicht, wenn zwischenzeitlich mit 
dem Eigentümer eine Dienstbarkeit für die 
Nutzung als öffentlicher Fussweg im Grund-
buch gesichert werden könnte. 
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Stellungnahme des  
Einwohnergemeinderates

	 Bedeutung als Schulweg und  
öffentlicher Weg

Der Kollegiweg wurde als Schulweg rege ge-
nutzt. Dies insbesondere durch Schülerinnen 
und Schüler, die im Alten Gymnasium und im 
Konvikt unterrichtet werden und vom Bahn-
hof herkommen oder in den östlich gelege-
nen Gebieten wohnen.

Der Weg wurde auch durch Velofahrende ge-
nutzt. Mofas sind auf dem Spitalweg verbo-
ten und sollten daher nicht auf dem Kollegi-
weg angetroffen werden.

Der Fussweg ist im östlichen Teil 1.5 m schmal 
und weist als Kiesweg den Charakter eines 
Feldweges auf. Der Ausbau entspricht nicht 
den heutigen Anforderungen an einen kom-
binierten Velo- und Fussweg.

Seit nun mehr als einem Jahr wurden die 
Wege für viele Schülerinnen und Schüler län-
ger. Anstelle des Kollegiwegs führt der Schul-
weg für einen Teil über den Kapuzinerweg 
und entlang der Brünigstrasse. Werden nur 
die Zufussgehenden betrachtet, ist der Weg 
entlang der Brünigstrasse mit dem Trottoir 
sicher, aber qualitativ nicht gleich wie der 
Weg durch das Areal. Problematisch ist die 
Verbindung für Velofahrende. An der Kreu-
zung Brünigstrasse-Rütistrasse müssen Velo
fahrende auf die Brünigstrasse einbiegen. 
Mit den Linksabbiegespuren und dem all-
gemein herausfordernden Verkehrsablauf 
an der Kreuzung, der dazu führt, dass auch 
kurze Zeitlücken genutzt werden, sind Velo-
fahrende heute akut in Gefahr. Auf dem östli-

chen Trottoir zum alten Gymnasium sind Velos 
nicht gestattet. Da einige trotzdem auf dem 
Trottoir fahren, gefährden sie die Fussgänge-
rinnen und Fussgänger.

Eine sichere und direkte Alternative, die nicht 
über die Kreuzung Rütistrasse führt, besteht 
nicht bzw. stellte der nun gesperrte Kollegi-
weg dar.

Der geplante Ausbau des Spitalwegs ist ein 
Teil einer sicheren Nord-Süd-Verbindung für 
Velofahrende durch Sarnen. Dies als Alterna-
tive zur stark befahrenen Brünigstrasse. Eine 
mögliche Linienführung ist im Räumlichen 
Entwicklungskonzept REK Sarnen aufgezeigt 
(REK Stand Mitwirkung Mai 2023). Ein direk-
ter Anschluss des alten Gymnasiums an die-
sen Weg ist anzustreben. 

Als Fusswegverbindung für die Öffentlichkeit 
hat der Weg im Alltag wie auch in der Freizeit 
eine schwächere Bedeutung. Umwege für 
den Freizeitverkehr, die sich mit der Sperrung 
ergeben, wiegen weniger stark als Umwege 
für Jugendliche, die den Weg täglich nutzten. 

	 Veranlassung zur Sperrung

Die Einwohnergemeinde wurde nicht schrift-
lich über die bevorstehende Sperrung des 
Weges informiert. Die Information erfolg-
te beiläufig und die Gemeinde und Schulen 
wurden im Sommer 2022 vor vollendete Tat-
sachen gestellt. Gerade noch vor Schulbe-
ginn konnten die Schulleitungen über den 
Entscheid des Klosters informieren.

Initiative Fussweg zwischen Brünigstrasse und Spitalweg
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Gesperrte Routen und offene Wege zur  
Kantonsschule und zum alten Gymnasium

Konflikte für Velofahrende auf der Kreuzung 
Rütistrasse (Grundlage: Luftbild 2021)
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Weder der Gemeinde noch dem Kanton oder 
den Schulen auf dem Areal wurde durch das 
Benediktinerkollegium mitgeteilt, dass un-
haltbare Zustände vorliegen, welche die 
Sperrung des Weges erfordern.

Das Professorenheim und Benediktinerkol-
legium Sarnen richten sich neu aus. Begrün-
det wird dies mit dem steigenden Bedürfnis 
nach Wiederherstellung des ursprünglich 
begrenzten Klostergartens. Dieser wird heu-
te durch die Kantonsschule gemietet und ge-
nutzt. Weiter wird der zunehmende Lärm 
angeführt. Probleme bilden zudem der lie-
gengelassene Abfall und das ungenierte Be-
treten der Gartenanlagen. Zudem würden 
nicht nur Hunde, sondern teils auch Men-
schen auf den Grünflächen ihre Notdurft ver-
richten. Von den nachträglich geschilderten 
Vorkommnissen, welche die Bewohnenden 
des Benediktinerkollegiums durch Schüle-
rinnen und Schüler und die Öffentlichkeit zu 
erdulden hatten, wurde von den vormaligen 
Patern nie berichtet.

Mit Verweis auf das Eigentum und das feh-
lende Wegrecht, ist die rechtliche Beurteilung 
klar. Mit der Sperrung schränkt das Benedikti-
nerkollegium Kanton und Gemeinde den Zu-
gang zur Baurechtsparzelle ein. Der Baurechts-
vertrag enthält einen Passus, mit dem sich das 
Benediktinerkollegium eine Einfriedung ein-
fordern kann: «Allfällige Einfriedungen sind 
vom Baurechtsnehmer selbst zu erstellen und 
zu unterhalten. Der Baurechtsgeber kann die 
Errichtung einer Einfriedung verlangen, wenn 
sich dies als nötig erweist.» Gestützt darauf 
möchte das Benediktinerkollegium den Kan-
ton dazu bringen, den Weg auf eigene Kosten 
zu sperren. Welche Gründe für die Einfriedung 
vorliegen und ob eine Einfriedung zielführend 
ist, um die beklagten Immissionen zu mindern, 
ist Gegenstand von Diskussionen. 

	 Petition

Parallel zur Einzelinitiative von Harald Woer
mann erhielt der Einwohnergemeinderat 
eine Petition in gleicher Angelegenheit. Ein-
gereicht wurde die Petition von Schülerinnen 
der IOS Sarnen und der Kantonsschule.

Der Einwohnergemeinderat wird mit der Pe-
tition aufgefordert, mit allen zur Verfügung 
stehenden Mitteln Verhandlungen mit dem 
Benediktinerkollegium aufzunehmen, um 
baldmöglichst die Wiedereröffnung des wich-
tigen Schulwegs zu erreichen.

Die Petition haben 500 Personen unterschrie-
ben.

	 Laufende Ortsplanungsrevision

Die Gemeinde befindet sich derzeit in einer 
Ortsplanungsrevision, die gemäss Vorgaben 
des Baugesetzes bis im Juni 2025 abgeschlos-
sen werden muss. Die Ausscheidung von Ver-
kehrszonen sowie verschiedene technische 
Anpassungen am Zonenplan sind in Erarbei-
tung und sollen noch vor der eigentlichen 
Ortsplanungsrevision behandelt werden. Mit 
dem geteilten Vorgehen will der Einwohner-
gemeinderat die Komplexität der Zonenplan-
revision mindern welche die Aufhebung der 
Nutzungsziffern sowie die Anpassungen an 
ein neues Baugesetz ohnehin bringen. 
Gemäss Vorgaben des Kantons sollen in die-
sem Rahmen auch in Sarnen neue Verkehrs-
zonen und Verkehrsflächen eingeführt wer-
den. Die Ausscheidung der Verkehrszonen 
(im Baugebiet) und der Verkehrsflächen (aus-
serhalb Baugebiet) stützt sich auf die Erfas-
sungsrichtlinie des Kantons und erfolgt an-
hand der Bodenbedeckung der amtlichen 
Vermessung. 

Gesperrte Routen und offene Wege zur  
Kantonsschule und zum alten Gymnasium
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Innerhalb der Bauzone kommt damit die Ver-
kehrszone mit folgenden Bestimmungen in 
Frage:

Verkehrszone (VZ)
Die Verkehrszone umfasst die innerhalb 
der Bauzonen für den fahrenden und ru-
henden Strassen- und Wegeverkehr be-
stimmten Verkehrsbauten und -anlagen, 
welche dem öffentlichen Gebrauch dienen. 
Bauten und Anlagen übergeordneter Ver-
kehrsplanungen des Bundes und des Kan-
tons sind nicht Bestandteil der Verkehrs-
zone.

Der erwähnte «öffentliche Gebrauch» ist 
nicht mit einem Wegrecht zugunsten der Öf-
fentlichkeit gleichzusetzen. Der öffentliche 
Gebrauch wird im Verkehrsrecht dahinge-
hend angewendet, als dass auf Strassen und 
Wegen die Strassengesetzgebung gilt. Priva-
te Wege, insbesondere solche, die als privat 
bezeichnet sind und nur einem beschränk-
ten Nutzerkreis zugänglich sind, sind nicht 
der Verkehrszone zuzuordnen.

Die Zuweisung in die Zone für öffentliche Bau-
ten und Anlagen oder die Zuweisung in eine 
Grünzone, wie dies in der Initiative vorge-
schlagen wird, ist nicht sachgerecht und nicht 
zielführend. Mit einer solchen Umzonung 
würde wohl eine Bebauung verhindert, eine 
Öffnung des Wegs kann damit jedoch nicht 
erzwungen werden. Ein Automatismus oder 
Mechanismus, dass eine Umzonung zu einer 
Dienstbarkeit führt, gibt es nicht. Ein Fussweg-
recht zugunsten der Öffentlichkeit kann nicht 
über den Zonenplan erreicht werden.

	 Schlussfolgerungen

Ersatz im Fusswegrichtplan
Der bestehende Fussweg zwischen der Brü-
nigstrasse und dem «Spitalweg» durch das 
Kollegiareal, der Kollegiweg, ist im Fussweg-
richtplan als bestehender Fussweg eingetra-
gen. Durch diesen Eintrag ist der Einwohner-
gemeinderat Sarnen verpflichtet, sich für den 
Erhalt dieses wichtigen Fussweges einzuset-
zen.

Die Aufhebung von Wegen erfolgt im Rah-
men einer Richtplanänderung. Müssen Wege 
aufgehoben werden, so ist für angemesse-
nen Realersatz durch vorhandene oder neu 
zu schaffende Wege zu sorgen. Gemäss Art. 
13 Abs. 2 VV FWG ist der Verursacher der Auf-
hebung zum Ersatz verpflichtet. Die Bestim-
mung kommt vorliegend aufgrund des nicht 
vorhandenen Fusswegrechts jedoch nicht 
zum Tragen. 

Im Rahmen der anstehenden Ortsplanungs-
revision wird auch der kommunale Richtplan 
für das Fusswegnetz zu überprüfen und zu 
überarbeiten sein. Auf der Grundlage des 
neuen Veloweggesetzes wird auch ein Richt-
plan für das Velowegnetz zu erstellen sein. 
Das Velowegnetz ist bereits im kommunalen 
Verkehrsrichtplan von 2012 abgehandelt.

Bei der Überarbeitung der Richtpläne wird 
der Einwohnergemeinderat entscheiden 
müssen, ob an dem Eintrag des Kollegiwegs 
als kombinierter Velo- und Fussweg festge-
halten werden soll. Da aktuell die Benutzung 
nicht gegeben ist, müsste der Eintrag als 
Massnahme aufgeführt werden.

Mit der vorliegenden Initiative und der Peti-
tion ist das Bedürfnis der Öffentlichkeit ange-
meldet. 
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Erwerb von Rechten
Die Vollziehungsverordnung zum Bundesge-
setz über die Fuss- und Wanderwege zeigt 
einen Weg auf, wie die Öffentlichkeit zu ei-
nem Wegrecht kommen kann. Wie jedes 
staatliche Handeln muss auch der Erwerb 
von Rechten gestützt auf eine gesetzliche 
Grundlage erfolgen und weitere staatsrecht-
liche Regeln wie etwa das Verhältnismässig-
keitsprinzip berücksichtigen. Der Eingriff in 
die Eigentumsgarantie und -rechte ist unter 
bestimmten Aspekten zulässig. 

Verhandlungen mit dem  
Benediktiner-Kollegium
Das Benediktinerkollegium signalisierte eine 
grundsätzliche Gesprächsbereitschaft. Die 
Gespräche müssen sich allerdings auf alter-
native Erschliessungswege auf dem angren-
zenden Land des Kantonsspitals oder auf 
eine Verbreiterung des Trottoirs an der Brü-
nigstrasse beziehen. An der Schliessung des 
Fusswegs hält das Benediktinerkollegium fest. 

Initiative Fussweg zwischen Brünigstrasse und Spitalweg
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Stellungnahme  
Initiant Harald Woermann

Mit dem JA zur Initiative in der Form der all-
gemeinen Anregung für den Erhalt des Fuss-
weges durch das Kollegiareal wird der Ein-
wohnergemeinderat Sarnen vom Sarner 
Stimmvolk beauftragt, alle Möglichkeiten 
und Wege zu prüfen, wie der bestehende, 
wichtige und viel begangene Fussweg durch 
das Kollegiareal von der Brünigstrasse bis zum 
Spitalweg durch planungsrechtliche Mass-
nahmen vor der endgültigen Schliessung be-
wahrt werden kann. Denn der Bestand dieses 
jahrzehntlang benutzten und für viele Schü-
lerinnen und Schüler sehr sicheren Schulwe-
ges vom und zum Bahnhof ist durch die heute 
bestehende, vorläufige Schliessung sehr stark 
gefährdet. Durch den Wegfall dieses Weges 
würde eine grosse Lücke im Sarner Fussweg-
netz entstehen.

Dieser Fussweg ist nämlich im kommunalen 
Richtplan für das Fusswegnetz der Einwoh-
nergemeinde Sarnen als bestehender Fuss-
weg eingetragen. Auch wegen dieses Richt-
planeintrages ist der Einwohnergemeinderat 
Sarnen gemäss Fuss- und Wanderweggesetz 
verpflichtet, sich für den Erhalt dieses wichti-
gen Fussweges einzusetzen, auch wenn zur-
zeit noch kein öffentliches Fusswegrecht für 
diesen Weg besteht. Auf der Grundlage des 
kommunalen Fusswegrichtplans sieht der 
Einwohnergemeinderat die alternative Mög-
lichkeit, ein Wegrecht zu erwerben, weil das 
öffentliche Interesse am Fussweg durch die 
vorliegende Initiative mit ihren 113 Unter-
schriften und die von über 500 Schülerinnen 
und Schülern eingereichte Petition klar doku-
mentiert sind. Wegen dieser anderen Mög-
lichkeit, den Fussweg wieder öffnen zu kön-

nen, gibt der Einwohnergemeinderat Sarnen 
zur vorliegenden Initiative eine ablehnende 
Abstimmungsempfehlung ab.

Die Initianten haben bei ihrem Vorgehen 
aber bewusst die Initiative in der Form der 
allgemeinen Anregung gewählt, damit in 
der anstehenden, ersten Abstimmung zu-
nächst die grundsätzliche Zustimmung des 
Sarner Stimmvolkes zur Erhaltung des Fuss-
weges beschlossen werden kann. Erst in ei-
nem anschliessenden, zweiten Urnengang 
wird ganz konkret über den vollständig aus-
gearbeiteten und mit den zugehörigen Er-
läuterungen versehenen Vorschlag des Ge-
meinderates Sarnen zur planungsrechtlichen 
Absicherung dieses Fussweges durch eine 
entsprechend begründete Umzonung abge-
stimmt.

Für diese Umzonung stehen dem Einwohner-
gemeinderat Sarnen im Rahmen der Erar-
beitung der zweiten Abstimmungsvorlage 
verschiedene Bauzonen des Bau- und Zonen-
reglements (BZR) der Einwohnergemeinde 
Sarnen zur Verfügung, insbesondere aber 
die Grünzone gemäss Art. 27 BZR. Denn ge-
mäss Art. 27 Abs. 2 BZR sind in Grünzonen An-
lagen des Fuss- und Veloverkehrs ausdrück-
lich zulässig, wenn sie dem Zonenzweck nicht 
zuwiderlaufen.

Die Abstimmungen über Ein-, Um- und Aus-
zonungen sind wichtige Bestandteile des eid-
genössischen, kantonalen und kommunalen 
Raumplanungsrechtes. Sie sind Teile des öf-
fentlichen Rechtes, bei dem die Stimmberech-
tigten der Gemeinden immer wieder die zu-
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lässige bauliche Nutzung des Bodens in der 
Gemeinde durch die Einteilung in Bau, Land-
wirtschafts- und Schutzzonen festlegen, auch 
wenn dies gegen den Willen eines einzelnen 
Grundeigentümers geschehen sollte (Art. 14 
Raumplanungsgesetz). Dabei sind Ein-, Um- 
und Auszonungen von einzelnen Parzellen 
oder Teilen davon völlig rechtskonforme Ent-
scheidungsprozesse, welche die zulässige 
Nutzung des Bodens im Sinne der Stimmbe-
rechtigten der betroffenen Gemeinde jeder-
zeit neu festlegen oder anpassen können.

Auf Grund dieser Erläuterungen empfehlen 
die Initianten den Sarner Stimmberechtig-
ten, trotz der ablehnenden Abstimmungs-
empfehlung des Gemeinderates Sarnen die 
Initiative in der Form der allgemeinen Anre-
gung für den Erhalt des Fussweges durch das 
Kollegiareal anzunehmen und ein JA in die 
Urne zu legen, damit anschliessend in einem 
zweiten Schritt alle Möglichkeiten und Wege 
geprüft werden können, wie der bestehende 
Fussweg durch das Kollegiareal vor der end-
gültigen Schliessung bewahrt werden kann.

Initiative Fussweg zwischen Brünigstrasse und Spitalweg
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Abstimmungsvorlage und  
Abstimmungsempfehlung 

	 Abstimmungsvorlage

Der Einwohnergemeinderat wird gestützt 
auf die Initiative an der Urnenabstimmung 
vom 27. November 2023 folgende Abstim-
mungsfrage unterbreiten:

Wollen Sie die Einzelinitiative von Harald 
Woermann und Mitunterzeichnende be-
treffend die planungsrechtliche Absiche-
rung des Fussweges Brünigstrasse – «Spital-
weg im Kollegiareal» durch die Umzonung 
einer Teilfläche der heute gültigen Kloster-
zone in eine dem Fussweg entsprechende 
Bauzone annehmen?

	 Abstimmungsempfehlung 

Der Einwohnergemeinderat empfiehlt die 
Einzelinitiative abzulehnen.

Mit einer Umzonung kann kein Wegrecht 
erstritten werden. Die Zonenvorschriften 
der Verkehrszone sind für die Ausgangslage 
nicht passend. Eine vorweggenommene Um-
zonung könnte alternativen Wegführungen 
widersprechen. Die Umzonung in eine Ver-
kehrszone wird sinnvollerweise erst durchge-
führt, wenn ein Wegrecht begründet werden 
konnte. Die Chance, dass eine Umzonung vor 
Gericht nicht standhält, ist gegeben. 
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Weitere Schritte

	 Was geschieht bei einer Ablehnung 
der Initiative?

Eine Ablehnung der Initiative bedeutet für 
den Einwohnergemeinderat nicht, dass sich 
die Stimmbevölkerung gegen den Weg bzw. 
gegen dessen Öffnung ausgesprochen hat. 
Die Abstimmungsfrage und die Initiative stel-
len ein Vorgehen zur Diskussion, mit dem der 
Weg gesichert werden soll. Wie oben dar-
gelegt, ist das Vorgehen unzureichend und 
nicht zielführend.

Der Einwohnergemeinderat ist überzeugt, 
dass für den Weg eine Lösung gefunden 
werden kann, mit der ein sicherer Zugang für 
Schülerinnen und Schüler sowie ein weitge-
hender Schutz des klösterlichen Lebens er-
reicht werden kann.

Sollte mit dem Benediktiner-Kollegium auch 
nach Abklärung und Bewertung möglicher 
alternativen Wegführungen keine sichere 
Lösung für die Erschliessung der Schulen ge-
funden werden, kann gestützt auf den kom-
munalen Richtplan für das Fusswegnetz der 
Erwerb eines Wegrechts angestrebt werden. 
Das Verfahren dazu ist in der Vollziehungs-
verordnung zum Bundesgesetz über Fuss- 
und Wanderwege, Art. 9, aufgezeigt. 

	 Was passiert nach einer Annahme 
der Initiative?

Bei Annahme der Initiative wird die Umzo-
nung des Wegs unmittelbar in den Entwurf 
der Zonenplanänderung aufgenommen. Ak-
tuell bearbeitet die Gemeinde eine Nachfüh-
rung des Zonenplans, bei der es unter an-
derem darum geht, die Verkehrszonen und 
Verkehrsflächen auszuscheiden.

Eingriffe in das Eigentum sind stets zu be-
gründen und bedürfen einer Interessenab-
wägung. Sollte in der noch vorzunehmenden 
Interessenabwägung das öffentliche Interes-
se an dem Weg die privaten Interessen über-
wiegen, kann die Umzonung in die Zonen-
planrevision aufgenommen werden.

Gegen die Umzonung kann sich der Grund-
eigentümer wehren und im Rahmen der öf-
fentlichen Auflage Einsprache erheben. Die 
Einsprachen werden durch den Einwohner-
gemeinderat behandelt. Nach Beschluss der 
Zonenplanänderung durch die Stimmbevöl-
kerung kann der Einsprecher Beschwerde 
erheben. Über die Beschwerde entscheidet 
der Regierungsrat im Rahmen der Geneh-
migung der Zonenplanänderungen. Nachfol-
gend bleibt der Weg durch die Instanzen bis 
zum Bundesgericht offen.

All dies führt noch nicht zu einem Wegrecht 
zugunsten der Öffentlichkeit. Das Wegrecht 
ist einvernehmlich oder über einen allge-
meinverbindlichen Plan auf der Grundlage 
des Richtplans für das Fusswegnetz zu er-
werben. 
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